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  SLAUGHTERHOUSE NEWS


  Neues aus der Blutwirtschafft…


  HOBO WITH A SHOOTGUN KOMMT UNCUT


  Es passieren doch immer wieder Zeichen und Wunder.


  Deutsche Interessenten werden für „Hobo with a Shootgun“ diesmal nicht zum Import greifen müssen. Denn nachdem Universum es bei der FSK mit einer unszensiertenund einer zensierten Fassung versucht, und für keine der Fassungen eine Freigabe erhalten hat, ging man den Weg zur Spio/JK und diese gab dem Film die höchstmögliche Freigabe „strarrecntnch unpeaenKiich“, mit welcher der Film am 4. Oktober erscheinen wird. Eine gekürzte Fassung für die Kaufhäuser wird es (vorerst) nicht geben.
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  STEPHEN KING’S 10 ‘A CLOCK PEOPLE WIRD VERFILMT


  Hier können sich sowohl Fans von Stephen King, als auch von John Carpenters „Sie leben“, freuen. Denn in Stephen Kings Kurzgeschichte „Die Zehn-Uhr-Menschen“, geht es um einen Mann, der wegen rigider Nichtraucher-Regeln gezwungen wird seinen Zigaretten-Verbrauch auf die Mittagspausen zu beschränken. Dies führt dazu, dass sein Körper einen bestimmten Nikotinpegel erreicht, durch dem er im Stande ist, im Geheimen unter den Menschen lebende, Aliens zu sehen, die in führenden Positionen über die Menschheit herrschen. Aber er ist nicht allein. Zusammen mit anderen 10-Uhr-Menschen (diese Bezeichnung bezeiht sich darauf, dass meist um 10 Uhr die Mittagspause ist, und solche Leute aus den Gebäuden auf die Straßen stürmen) bildet sich ein Wiederstand gegen die Alien Brut. Doch es gibt Verräter in ihrer Mitte.
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  Verfilmt wird der Sci-Fi-Horror-Thriller von Tom Holland der neben den Kult-Klassikern „Fright Night“ und „Chucky – die Mörderpuppe” auch für die soliden King-Verfilmungen „Thinner“ und „Langoliers“ verantwortlich war.


  


  DIE HARD 5 WIRD HARD!


  Na da können wir ja gespannt sein, was letzten Endes bei raus kommt.


  Regisseur John Moore („Max Payne“) äußerte sich zu der Gangart, die der inzwischen fünfte Teil der „Stirb Langsam“-Reihe einschlagen soll. Und diese soll, statt auf Humor, vor allen Dingen auf Härte setzen und der Film soll deutlich düsterer werden. Das ist einerseits zu begrüßen, wenn man als Fan mit verkrampften Sack an den auf PG-13 getrimmten vierten Teil denkt. Andererseits macht auch eine ordentliche Portion galligen Humor die „Die Hard“-Reihe aus, so dass Einem auch Bange werden könnte, Moore könnte übers Ziel hinaus schießen. Schließlich hat er ja schon mit „Max Payne“ bewiesen, dass er, trotz einer großartige Vorlage, einen Film ordentlich in den Sand setzen kann.


  Auch bleibt noch abzuwarten, was aus der großen Rede am Ende wird. Man erinnere sich an Bruce Willis, der zu Anfang der Dreharbeiten von „Live free, or die hard“ einen R-Rated-Film versprochen hat – der Rest ist Geschichte…


  


  PROMETHEUS WIRD FORTGE-SETZT


  Ridley Scotts Rückkehr ins Alien-Universum ist bei uns gerade erst am 7. August gestartet, war aber in den USA bereits so erfolgreich, dass eine Fortsetzung bereits angekündigt wurde. In die Kinos soll diese 2014 kommen.


  Die Review zu ersten Teil des Alien-Prequels findet ihr in unseren Frischfleisch-Reviews.


  


  WRONG TURN GEHT IN DIE 5. RUNDE


  Schon im Oktober darf wieder geschlachtet werden! Denn dann erscheint in den USA der inzwischen fünfte Teil der deftig blutigen Reihe um die inzüchtigen Wald-Kannibalen.


  Unter dem vielversprechenden Titel „Bloodbath“ dürfen sie diesmal die Partygemeinde eines Raves aufmischen! Da darf man in vielerlei Hinsicht gespannt sein. Einerseits um der wechselhaften Qualität der Filme, Andererseits, wie es mit der Freigabesituation in Deutschland aussehen wird. Schließlich gibt es von den drei Fortsetzungen bis heute keine (offizielle) deutschsprachige Uncut-VÖ. Natürlich werden wir im 3. Film-ausweider eine gründliche Review zum Film bringen – sofern nichts dazwischen kommt.


  [image: Image1]


  FRISCHFLEISCH REVIEWS


  Aktuelles, frisch von unserer Netzhaut gekratzt


  THE CABIN IN THE WOODS


  DER FILM: Fünf Freunde fahren für ein Wochenende in eine Hütte im Wald, um auszuspannen, zu feiern, zu kiffen und natürlich um zu vögeln.


  Leider aber hat eine mysteriöse Geheimorganisation etwas andere Pläne mit der bunt zusammengewürfelten Gruppe und hetzt den jungen Leuten, alsbald eine Bande unzüchtiger Hinterwäldler-Folter-Zombies auf den Hals. (…alles zum Wohle der Menschheit!)
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  KRITIK: So, liebe Freunde, Nerds und Freaks aus dem deutschen Sprachraum, wir haben uns hier versammelt um einen großen Mann zu ehren, einen Mann der uns „Buffy“ und „Angel“, „Firefly“, „Serenity“ und das „Dollhaus“ brachte, und mit „The Avengers“ die ultimative Wichsvorlage für „Marvel“-Comic-Fans auf Film bannte. Joss Whedon!


  Wahrlich ein Mann, den wir ausgestoßenen Wunderlinge, die wir in den Kellern unserer Eltern wohnen und dort unsere pompösen Merchandise-Schreine pflegen, wirklich am Herzen liegen. Nun hat er sich den Horrorfans, bzw. dem Horrorgenre gewidmet (tatsächlich bereits 2009, wobei die Pleite von MGM aber eine Veröffentlichung für 3 Jahre verhinderte) und das Ergebnis ist, wie zu erwarten eine Liebeserklärung, die dem Zuschauer das Herz erstrahlen lässt und auf ganzer Linie zu überzeugen weiß. Sozusagen ein „Avengers“ für Horrorfans!


  OK, tatsächlich wurde das Teil dann doch von Regiedebütant Drew Goddard inszeniert, aber man kann, hier ehrlich sagen, dass 80% der Anerkennung Produzent und Drehbuchautor Whedon gebühren, dessen Handschrift man von erster bis zur letzten Minute wiedererkennt.


  WIE MAN MIT EINEM STRICK UM DEN HALS ONANIERT


  Zunächst sei aber gesagt, dass man für die volle Dröhnung diese Horrorvergnügens, möglichst jeder Form von Spoilern aus dem Weg gehen sollte. Daher habe ich mich auch entschlossen, diese Review an dieser Stelle auch abzubrechen und statt dessen ein Anleitung zu schreiben, wie man möglichst sicher mit einem Strick um den Hals onaniert.


  Zumindest sollte ich dass, denn eigentlich war schon die (schon möglichst knapp formulierte) Inhaltsbeschreibung zu viel.


  Daher sei hier gleich nochmal gesagt. Wenn ihr euch nicht den vollen Spaß versauen lassen wollt, springt über zum Fazit, in der Gewissheit, dass „The Cabin in the Woods“ ein wirklich grandioser Film ist.


  DAS BESSERE TANZ DER TEUFEL REMAKE


  Zunächst sei mal gesagt, dass „Cabin in the Woods“ aus zwei Handlungssträngen besteht, die praktisch zwei verschiedene Genre darstellen. Zum Einen Horror, zum Anderen Workplace-Comedy.


  Und der Horror-Part könnte tatsächlich als besseres „Evil Dead“-Remake (wir sind uns wohl alle einig, dass das richtige Remake nur Scheiße werden kann) durchgehen.


  Die (bewusst gesetzten) Parallelen sind nicht von der Hand zu weisen. Davon abgesehen, dass die Hütte selbst schon so aussieht, als hätte Äsh sich dort mal die Pfote abgesägt, verläuft auch die Handlung öfters sehr ähnlich zu Sam Raimis Kult-Klassikers. So gibt es auch hier eine plötzlich auffliegende Bodenluke, auch im Keller wird ein Bannspruch gefunden, der besser unausgesprochen bliebe und auch der einzige Fluchtweg (anstatt einer Brücke, ein Tunnel) wird wie von Geisterhand zerstört (,zumindest für die fünf Freunde,). Der einzige große Unterschied ist, dass hier statt angepisster Dämonen, eine Horde untoter Hinterwäldler die Hütte rocken.


  Dabei knallt Whedon ein Klischee nach dem anderen raus, nur um es dann sofort auf die Schippe zu nehmen.


  Das fängt schon mit den Charakteren an, wir haben einen Sportler, eine gefärbte übergeile Blondine, einen flotten Kiffer, den schüchternen (und wahrlich profilosen) Normalo und eine Jungfrau (wobei diese schon Sex hatte, aber heutzutage muss man nehmen was kriegen kann).


  Exemplarisch für die Umkehrung von Klischees ist dann auch gleich die erste Szene mit dem Sportler (Chris „Thor“ Hemsworth). Macht er zunächst den Eindruck ein Idiot zu sein, stellt er sich wenige Sekunden darauf als intelligent und sympathisch heraus – wird letzten Endes aber trotzdem dazu verdonnert, nach den Regeln des Horrorfilms, einen Fehler nach dem Anderen zu machen. Denn…


  BEHIND THE SECENES


  Hier kommt der zweite, parallel verlaufende, Handlungsstrang ins Spiel, der dem Zuschauer Zeigt was quasi hinter den Kulissen des Horrors vor sich geht.


  Nicht der Teufel oder Gott, stecken hinter dem Grauen dem sich die fünf Freunde zu stellen haben, sondern eine hochtechnisierte Geheimorganisation, die das ganze Areal um die Hütte herum, in bester „Truman Show“-Manier steuert.


  Dabei geht es überraschend locker und spaßig zu, denn auch die NASA-mässig agierenden Miarbeiter sind sehr menschlich und sympathisch geraten.


  Seien es die Firmeninterne Wette, welches Grauen denn nun entfesselt wird, das Verarschen des gruseligen Tankwart-Darstellers Mortekai über die Fernsprechanlage, oder die Afterwork-Party, dieser Teil ist eher der Workplace-Comedy, denn dem Horror zuzuschreiben.


  Außerdem bekommen wir hier auch massenweise Antworten darauf, wieso typische Horrorfilm-Victims sich immer so blöd anstellen.


  Da hätten wir das hochgerüstete Haarfärbemittel, dass die so kreierte Blondine dumm und geil macht / den Pheromon-haltigen Nebel, der zur fröhlichen Fickerei im gruseligen Wald anregt / das Mittel, das den doch eigentlich vernünftigen Helden dazu ermuntert, die Gruppe zu trennen / die nützliche Waffe, die durch einen subtilen Stromstoß fallen gelassen wird / und den einzigen Fluchtweg, der ein mit Sprengstoff präparierter Tunnel ist. Auf all den unlogischen Blödsinn, denn wir faulen Horror-Drehbuch-Schreibern zu verdanken haben, bekommen wir hier plausible Antworten serviert.


  HERZLICH ABER NOCH HART


  Bei dem Gewitzel, der Ironie und dem Spaß, bleiben Horror, Härten und Spannung aber nicht auf der Strecke. Zwar bewegt sich der Härtegrad (zumindest nach unserer Meinung) noch auf gehobene FSK:abl6-Niveau, doch auch auf eine anständige Portion Splatter muss der verwöhnte Horrorfan hier nicht verzichten. So wird besonders im Finale ein Metzel-Fest vom Feinsten abgefeiert, bei dem nahezu alle möglichen Vertreter des Horrorfilms (bzw. ähnlich gestaltete Monster, nach dem Vorbild von Kultmonstern, wie Pinhead) ordentlich an der gesamten (und gar nicht mal kleinen) Besetzung austoben dürfen und diese auf ein Minimum reduzieren. Das Ganze läuft dann zwar möglichst wenig selbstzweckhaft von statten, doch am roten Saft und zerfetzten Körpern wird auch nicht gespart.
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  LIEBENSWÜRDIGKEITEN IN PERSON


  Fast schon schade, könnte man sagen. Denn im ganzen Film ist eigentlich kein Richtiger Unsympath auszumachen. Das gilt genauso auf der Opferseite, wie auch bei den vermeidlich Bö-sen, die mit ihren Schrulligkeit fast sogar noch mehr Sympathiepunkte sammeln.


  Nicht zuletzt liegt das an der wirklich tollen Besetzung, deren Gesichter besonders Fans von Whedons Serien, wie „Angel“ und „Dollhaus“ bekannt sein dürften.


  In dem Zusammenhang, als wahrer Nerd-Traum, ist auch wieder die wunderschöne Amy Acker, in ihrer Paraderolle als graue (sexy) Wissenschaftler-Maus, mit dabei. Aber auch Anna Hutchison („Sea Patrol“, „Panic at Rock Island“) als aufgegeilte künstliche Blondine dürfte bei so manchen Zuschauer einen mehr als harte…äh…positiven Eindruck hinterlassen.


  Wo wir schon von den Ladys schwärmen… zum Schluss hin gibt es noch einen ganz besonderen Gastauftritt eine Lady, die wir alle sehr zu schätzen wissen (…,aber hier möchte ich keinem die Überraschung versauen).


  Ach ja, die Jungs im Film sind auch klasse. Besonders Frank Kranz („Dollhouse“) als, gar nicht mal so blöder, Kiffer ist extrem liebenswürdig und hat so einige Lacher auf seiner Seite, wehrend Chris „Thor“ Hemsworth einem nur leidtun kann, dass er dazu verdammt wird, den Regeln des Horrorfilms zu folgen.


  FAZIT: Horrorfans aller Welt, verneigt euch vor Joss Whedon und küsst seine ungewaschenen Füße. Ein selbstironisches Horrorvergnügen, das kaum Wünsche offen lässt.
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  PROMETHEUS


  DER FILM: Wo stammen wir her? Wer hat uns erschaffen?


  Mit diesen und noch weiteren Fragen macht sich die Crew des Raumschiffs Prometheus, zu der von Weyland-Industries gesponserten Expedition, zum Planeten LV-223 auf.


  Unter ihnen auch das Wissenschaftlerpärchen Elizabeth Shaw und Charlie Holloway, die die Koordinaten zu diesem Planeten auf uralten Höhlenmalereien auf der Erde entdeckten.


  Schnell werde sie auf dem Planeten auch fündig und entdecken einen gigantischen Höhlenkomplex und Spuren intelligenten Lebens. Und doch ahnen sie nichts von den Gefahren, die gleich von mehreren Seiten auf sie lauern. So erweist sich Android David nicht als so vertrauenswürdig, wie er sollte, der Sinn der Expedition als ein Anderer, als ursprünglich angenommen und die „Konstruktöre“ des Lebens auf der Erde, als gar nicht so freundlich, wie erwartet…


  KRITK: Die Aufregung war groß, als Ridley Scott verkündete, er wolle einen neuen Alien-Film drehen. Schließlich war sein „Alien – Das Ding aus einer anderen Welt“, der Archetyp des modernen Sci-Fi-Horrors.


  Nie zuvor ging es im Weltall so klaustrophobisch, kalt und düster zu.


  Nie zuvor war ein Monster so funktionell, gefährlich und bedrohlich, wie das von HR Giger entwickelte Alien. Ein Klassiker wurde geboren, der so nebenbei auch mal mit Sigourney Weaver, die erste moderne weibliche Action-Heldin der Geschichte einführte.


  Daher braucht sich niemand zu wundern, wenn die Erwartungen in das, vom Meister persönlich verfilmte Werk (passend ausgedrückt) in astronomische Höhen stiegen.
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